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Alt & neu | modern & traditionell

Text: Jürgen Brandenburger  |  Fotograf ??????

Verbindung schaffen

„Nicht immer bekommt man ein Objekt
mit solchen Möglichkeiten“,

schwärmen die Architekten Peter Glöckner
und Felix Gallist. Dabei stellte das Anwesen,
das die Bauherren gerade neu erworben
hatten, große Herausforderungen an das
Geschick der Planer, die dafür profunde Materi-
alkenntnisse und ein gutes Gespür im Umgang
mit alten, denkmalgeschützten Objekten mit-
bringen mussten. Stolze 180 Jahre haben die
beiden ehemaligen Bauernhäuser bereits hinter
sich gebracht, denen die Architekten eine neue
Seele einhauchen sollten. Hier kann also mit
Fug und Recht von einer alten Bausubstanz
gesprochen werden, die allerdings in den letz-
ten Jahren zunehmend unter
Verfallserscheinungen litt. 
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Charmant bis verspielt | nüchtern bis elegant

Die Aufgabe der Architekten bestand darin, die alte Sub-
stanz mit neuen Impulsen zu beleben und bei der Neuge-
staltung die Vorliebe der Bauherren für Sichtbeton zu
berücksichtigen, ohne dass der Charakter des Hauses
verloren geht. Aus verschiedenen Einzelobjekten sollte
ein zusammenhängendes großzügiges Wohnhaus
geschaffen werden, in dem die Tradition mit Attributen
modernster Technik eine Symbiose eingeht. Das Alte
sollte nicht in den Hintergrund gedrängt, sondern mit
Komfort neu erlebbar werden. Am Ende soll das gesamte
Objekt ein stilistisch spannungsreiches, aber dennoch
einheitliches und alltagstaugliches Design aufweisen.

Bis dies gelang und am Ende das Wohnhaus in neuem
Glanz erstrahlte, war es ein langer Weg. Das 1834
erbaute Anwesen bestand aus einem Wohnhaus und
einem weiteren kleineren Altbau, beide Bauten waren
räumlich voneinander klar getrennt. Das Wohnhaus
musste zunächst kernsaniert werden. Da das Anwesen
unter Denkmalschutz steht, wurden alle erhaltenswerten
Bauteile saniert, um später wieder in das Wohnhaus ein-
gebracht zu werden. Das danebenstehende kleinere
Haus war nicht mehr zu retten, es wurde abgerissen und
im gleichen Stil wieder aufgebaut. Beide Wohnhäuser
sollten durch einen modernen Zwischentrakt miteinan-
der verbunden werden. 

Bei der Realisierung dieses Bauvorhabens brachten die
Bauherren immer wieder neue Ideen ein, diese wurden
auf ihre Machbarkeit hin diskutiert und wenn möglich
umgesetzt. So entstand ein für die Eigentürmer individu-
ell maßgeschneidertes Anwesen. 

Gearbeitet wurde mit großer Liebe zum Detail. Um den
Charakter des Hauses nicht zu beeinträchtigen, wurde
nach der erfolgten Vollwärmeschutzdämmung der Stil
des denkmalgeschützten Althauses als Vorlage genom-
men und das Haus in einem traditionellen handwerkli-
chen Verfahren wieder mit dem originalen Putz
beschichtet. Alle Fenster des historischen Teiles wurden
aus Holz und Scheiben mit dreifacher Isolierverglasung
maßgefertigt, die original erhaltenen Holzklappläden,
sofern noch möglich, saniert oder originalgetreu nachge-
baut. 

Verbindung schaffen im wahrsten
Sinne des Wortes: sowohl zwischen
zwei Gebäudetrakten als auch zwi-
schen Alt und Neu. Ein Mittelbau
verbindet das große denkmalge-
schützte Wohnhaus mit dem nach
historischem Vorbild neu erbauten
kleineren Bau, dem früheren Gesin-
dehaus. Im Erdgeschoss des Verbin-
dungsbaus wurde eine maßgefertigte
Küche eingebaut, die keinerlei Wün-
sche unerfüllt lässt. 

Eine mächtige aus Beton gegossene
Arbeitsplatte thront auf der Küchen-
insel mit Essbar, eine weitere auf der
dahinterstehenden Küchenzeile mit
eingelassenem Betonbecken. Vier
große Gaskochstellen sowie ein
Kochkeramikfeld wurden in die Ar-
beitsplatte der Insel integriert. Ein
echter Clou: Um die Wege in der
Küche so klein wie möglich zu hal-
ten, wurde hier ein zusätzliches Was-
serbecken in die Arbeitsplatte einge-
fräst. Viele weitere Ablagemöglich-
keiten wie ein großes Regal wurden
ebenfalls aus Beton gegossen. Eine
große leistungsstarke Dunstabzugs-
haube mit anschließendem Ablage-
regal hängt über der Kücheninsel, in
der zudem noch die Arbeitsbeleuch-
tung untergebracht wurde. 

Die Verblendung der Auszüge und
Türen wurde aus dem gleichen Holz
gefertigt, das auch schon bei den
Dielen zum Einsatz kam. Um das
Ganze harmonisch zu gestalten, wur-
den diese in der gleichen Laufrich-
tung angebracht wie der Dielenbo-
den. 
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Im Dachgeschoss wurde ein
kombiniertes Arbeitszimmer,

Lese- und Fernsehzimmer mit
raumhohen Bücherregalen

sowie einer leistungsstarken
Musik- und Heimkinoanlage

eingebracht. Die Leinwand ist
im Fußboden versenkbar, der
Filmprojektor lässt sich in der

Wand verstecken. Ein puri-
stisch anmutender offener

Kamin mit in den Boden ein-
gelassener Feuerstelle bildet
den Mittelpunkt des Raumes

und sorgt für Behaglichkeit an
kühlen Abenden. 



Authentizität war auch das Leitmotiv beim Innenausbau,
Türen und Holzböden im Bestandshaus wurden restau-
riert oder originalgetreu nachgebaut, so wie auch insge-
samt alles Erhaltenswerte erhalten oder originalgetreu
saniert und nur im äußersten Notfall neu anfertigt wer-
den sollte – wobei auch dann das Original als Vorlage
diente. So wurde zum Beispiel das historische Treppen-
geländer komplett zerlegt, restauriert, in dem ursprüng-
lichen Rotton angestrichen und wieder ins Haus einge-
bracht.

Der Clou des ganzen architektonischen Ensembles liegt
jedoch in der Gleichzeitigkeit von alten und neuen Ele-
menten, zwei Architekturstile treffen hier aufeinander,
unterschiedliche Baustoffe stehen sich gegenüber: Holz-
dielen gegen Sichtbeton, liebevoll restaurierte Türen
gegen moderne, schlichte, industriell gefertigte Türen,
moderne leuchtende Farben gegenüber einem satten alt-
hergebrachten Rot. Nicht zuletzt wurden als Gegenpart
zu den historischen Klappläden horizontale Eichenbalken
vor den raumhoch zu öffnenden Fensterelementen ange-
bracht. Im Erdgeschoss, in dem diese Gegensätze am
dramatischsten sichtbar werden, musste eine Verbin-
dung geschaffen werden. So entstand im Zwischenbau
zwischen dem Esszimmer und einem Wohnraum die
Küche mit einer schweren futuristischen Kücheninsel
mit in gleicher Länge darüberhängender Abzugshaube.
Schlichte Sichtbeton-Arbeitsflächen mit eingelassener
Gaskochstelle und einem eingefrästen Spülbecken in der
Kücheninsel sowie die Fronten aus dem gleichen Holz,
gleicher Anmutung sowie paralleler Laufrichtung wie der
Dielenboden bilden eine Brücke zwischen Alt und Neu,
zwischen den verschiedenen Baustoffen und den archi-
tektonischen Stilrichtungen. Die Küche erfüllt alle Wün-
sche einer Familie, für die selbst gekochte Gerichte und
das gemeinsame Essen elementare Alltagsfreuden dar-
stellen. Großzügige Auszüge und weit zu öffnende Unter-
schränke bieten viel Stauraum für die alltäglich benötig-
ten Dinge.

Ein kleiner Wohnraum und die beschriebene Küche, die
in das Esszimmer übergeht, bilden eine Einheit. Weitere
Räume im Erdgeschoss sind die Eingangsdiele, das Gäs-
tezimmer mit Gästebad sowie ein über einen eigenen
Eingang zu erreichender Raum mit WC, der vielseitig
genutzt werden kann.

Im ersten Obergeschoss befinden sich die Schlafräume
sowie das Haupt- und Kinderbad. Aufgrund der bereits
erwähnten Vorliebe der Bauherren für Beton war von
Anfang an klar, dass diser Baustoff eine deutlich sicht-
bare Komponente in den Häusern bilden sollte. Bald war
die Idee geboren, dass sich hierfür die Bäder und WCs
hervorragend eignen. Das Hauptbad wurde im ersten
Obergeschoss des Verbindungsbaus untergebracht, mit
alleinigem Zugang vom Elternschlafzimmer aus. Ein wei-
teres Bad, das sich diesem direkt anschließt, wurde für
die beiden Kinder eingerichtet. Es ist vom Kinderschlaf-
zimmer sowie vom Spielzimmer aus zu erreichen. Im
Erdgeschoss entstand ein separates WC mit Gästebad
sowie ein weiteres WC im Apartment.
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Begegnungen die Wirkung zeigen -
für einen Raum zum Wohlfühlen und Genießen
Franke schaff t Wohlfühl-Perspektiven mit Spülen, Armaturen, Wertstoff sammlern sowie 

Dunstabzugshauben - für ein gemeinsames Kochen, Essen und Genießen.

www.franke.de

K I TC H E N
SYS T E M S
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Alle Sanitärobjekte einschließlich der WCs wurden vor
Ort aus Beton gegossen. Die Bäder bestechen mit einem
kühl-schlichten reduzierten Design und einem auf das
Notwendigste beschränkten Interieur und wirken mit
ihren geraden Kanten futuristisch, markant und auf eine
spezielle Art opulent. Im Zentrum des Hauptbades ste-
hen die mittig positionierte Badewanne und die großen
freistehenden Wanneneinlaufarmaturen aus gebürstetem
Edelstahl. Der Waschtisch steht ebenfalls frei. Er ist als
Trennwand zum Duschplatz an der Stirnseite des 20
Quadratmeter großen Bades angeordnet, mit zwei aus-
gegossenen Waschplätzen ausgestattet sowie mit Wand-
austrittsarmaturen versehen, die in den maßgefertigten
Spiegel eingelassen wurden. An der Rückseite des
Waschtisches befindet sich der großzügige Duschplatz
mit bodenebenem Eingang, Glasablaufrinne sowie Sei-
ten- und Schlauchbrausen und einem großen Rain-
Duschsystem in der Decke. Seitlich der Dusche gibt es
hinter einem großen bordeauxfarbenen Seilvorhang
geräumige Ablagemöglichkeiten. Ebenfalls seitlich ange-
ordnet wurde das WC, das aus Beton gegossen und mit
einem Edelstahleinsatz versehen wurde. Um vor neugie-
rigen Blicken zu schützen und dem Sonnenschutz Rech-
nung zu tragen, wurden waagerechte Eichenbalken vor
den raumhoch zu öffnenden Fensterelementen ange-
bracht. Der Boden wurde mit rutschsicherem Acyl
beschichtet, die Wände sind glatt gespachtelt und mit
Marmor verputzt.

Das circa 12 Quadratmeter große Kinderbad verfügt über
die gleichen Ausstattungselemente wie das eben
beschriebene Hauptbad, jedoch schließt hier die Wanne
direkt an die Wand an und dient auch als Duschplatz mit
großer Echtglas-Duschabtrennung. Als fröhlicher Farb-
klecks wurden orangefarbene Armaturen installiert, die
ein besonderer Blickfang in diesem Kinderbad sind.

Eine der während der Sanierung entstandenen Ideen war
ein Leistungsschwimmbecken, das einen Traum des
Bauherren, einem ehemaligen Leistungsschwimmer,
erfüllen sollte. Dieses Schwimmbecken mit starker
Gegenstromanlage konnte schließlich auf dem Dach des
Neubaus realisiert werden, war aber wohl die größte
Herausforderung des gesamten Bauvorhabens. Für die
Gegenstromanlage mussten insgesamt acht Hydraulik-
leitungen vom Keller bis aufs Dach geführt werden. Eine
spezielle Schallschutzvorrichtung im gesamten Lei-
tungsverlauf dämmt den sonst beträchtlichen betriebs-
bedingten Lärm so sehr, dass er nicht mehr zu hören ist.
Neben dem Schwimmbecken fanden ein Fitnessraum
sowie eine Wellnessoase ihren Platz.

Selbst im Tischtennisraum wurde großen Wert auf
Design gelegt, ein Lichtband taucht den Raum in stim-
mungsvolles Licht aus Rot, Blau, Grün und Gelb. Unter-
halb des Lichtbandes geht die Wand in einem schwung-
vollen Bogen in den Boden über, beides ist zudem Ton in
Ton beschichtet, sodass alles wie aus einem Guss wirkt.
Die speziell entworfenen großen Beleuchtungskörper, die
in den Flugrichtungen der Tischtennisbälle angeordnet
wurden, sorgen für sinnliche Bewegung im Raum.

Im ersten Obergeschoss sind neben den Schlafräumen auch das
Haupt- und Kinderbad untergebracht. Die sanitären Einrichtungen wie

Badewannen, Waschtisch mit eingegossenen Waschbecken und WCs
sowie die Wände sind aus Sichtbeton maßgefertigt und vor Ort gegos-
sen. Durch eine spezielle wasserabweisende Oberflächenbehandlung
kann kein Wasser in den Beton einsickert, ein rückstandsloses Reini-

gen ist gewährleistet. Zudem wurden die Oberflächen extrem geglättet
und die Kanten entschärft, wodurch sich der Beton fast samtig anfühlt. 

Im Kinderbad wurden als Farbtupfer orangefarbene Armaturen instal-
liert. Im Hauptbad kamen Edelstahlarmaturen zum Einsatz. Wanne und

Armatur stehen frei, daneben ist ein aus einem Stück gegossener
Waschtisch sowie der dahinterliegende bodengleiche Duschbereich 

mit großem Decken-Rain-Duschelement untergebracht. 
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Ein Haus voller Ideen und Highlights!
In der bereits beschriebenen Küche lassen sich die
raumhohen Fenster komplett in den Boden absenken.
Der große Wohnraum im Obergeschoss verführt als
Bibliothek mit bis unter die Decken reichenden Bücher-
regalen zum Lesen. Der schlanke, moderne Kamin
besticht mit einer in den Boden eingelassenen Brenn-
stelle und dem absenkbaren Kaminabzug. Eine in den
Dielenboden versenkbare große Leinwand verwandelt
den Raum im Bedarfsfall in ein Kino mit ausgetüftelter
Beschallung. Nicht zuletzt lädt die große Sonnendachter-
rasse zum Verweilen im Freien, zum Ruhen nach dem
Saunagang oder nach dem Schwimmen im Schwimmka-
nal.

„Wie gesagt ein nicht alltäglicher Auftrag für
die beiden Architekten!“

Text | Jürgen Brandenburger | Foto | Wolfgang Pulver

Kernsanierung eines denkmalgeschützten 180
Jahre alten Wohnhauses, Neubau: Übergang mit
Schwimmkanal und Wellnessoase, Abriss und
Neubau des Nebenhauses

Architekten: Peter Glöckner und Felix Gallist
Bauweise: Massivbauweise, 
Aluminium-Glasfassade
Fenster: 3-fach isolierte Fenster teilweise mit 
Sprossen, Senkfenster im Küchenbereich
Holzklappläden, mechanischer Sonnenschutz aus
horizontalen Eichenbalken im Bereich der Bäder
Wohnfläche: 340 m²
Bäder: Sichtbeton, Waschtisch-, Dusch- und 
Badewannen-Armaturen sowie Accessoires: VOLA
Küche: Sichtbeton-Arbeitsplatten, Armaturen: VOLA

Spezielles:
Lastenaufzug von der Küche auf die Sonnenterras-
se; oberflächenbündiges versenkbares Bett; speziell
entworfene Beleuchtungskörper;
spezielle Schalldämmung für die acht Hydraulik-
leitungen vom Keller bis zum Schwimmkanal auf der
Dachterrasse; Heimkino mit aufwendiger Beschal-
lungsanlage und in den Boden versenkbarer Lein-
wand

Kontakte:
VOLA, www.vola.de

Architekten: 
Peter Glöckner, www.gloeckner-architektur.de
Felix Gallist, www.gallist-architekten.de
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